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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 20. Febr. Das 3 des 
Herzogs v. Broglie an die Präfecten betreffs Be⸗ 
theiligung an der Großjährigkeitsfeier des Prinzen 
Napoleon erfährt im Ganzen eine günſtige, das⸗ 
25 billigende Beurtheilung. Die e 


8. Eng pro 


ournale ſehen in demſelben ein deutliches Zeichen 
von der in ſtetem Wachſen begriffenen Wichtigkeit 
der bonapartiſtiſchen Partei. — Ledru Rollin iſt 
von mehreren angeſehenen Mitgliedern der re⸗ 
publikaniſchen Partei angerathen worden daß er 
auf ſeine Candidatur als Mitglied der National⸗ 
verſammlung für das Departement Bauclufe ver⸗ 
zichten ſolle; derſelbe hat aber alle Vorſchläge 
dieſer Art abgelehnt. f 
Verſailles, 20. Febr. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ſetzte die Berathung der Steuervorlage 
fort und hat die Beſteuerung der Bankbillets, 
welche beantragt war, abgelehnt. 
London, 20. Febr. »Aus Paris meldet man 
das Bevorſtehen einer größeren 6 B. 


Staats⸗Anleihe. 


Deutſchland. 

e Berlin, 20. Febr. Die franzöſiſche 
Diplomatie, welche ſich ſtets gerühmt hat, über 
die Vorgänge an fremden Höfen am beſten unter⸗ 
richtet zu ſein, hegt, wie wir hören, die Befürch⸗ 
tung, daß in i A dieſen Tagen der Ab⸗ 
> eines formellen Bündniſſes der drei norbi- 
chen Mächte für den Eintritt gewiſſer Eventua⸗ 
litäten erfolgen könnte. Die in letter Zeit ſtatt⸗ 
gefundenen Kandgebun en unſerer Regierung ſind 
gutem Vernehmen nach in Paris nicht vergeblich 
geweſen. Wir glauben zu wiſſen, daß die fran⸗ 
öſiſche Regierung von Neuem die Beweiſe ihrer 
friedlichen Tendenzen in ſolchen Acten darzulegen 
ſuchte, deren Werth man hier nicht unterſchätzt. 
Wir werden demnächſt auf die noch ſchwebenden 
Angelegenheiten zu ſprechen kommen. — Ju Re 
gierungskreiſen wird angenommen, daß das land⸗ 
wirtschaftliche Miniſterium, wenn nicht 
deſſen Erweiterung beſchloſſen werden ſollte, mit 
dem Handelsminiſterium definitiv vereinigt bleiben 
wird. — Seitens des regierenden Herzogs von 
Braunſchweig iſt das Teſtament feines in Genf 
verſtorbenen Bruders auerkannt worden Die 
R rbſcbuſ. 8 in den 


5 tvaligele 
nat agen vollzogen. u Die vom preußiſchen 
Landtage vorgenommene Streichung der Etats⸗ 
poſition von 51,000 Thlr. für Rennprämien 
gelangt jetzt 1 ar in ein diplomatiſches Stadium. 
Pie öſterrei iſche Regierung ſieht ſich in Folge 
der verletzten Reciprocitätsverträge betreffs der 
Staatsrennprämien veranlaßt, Einſpruch dagegen 
u erheben. Man iſt hier vorläufig bemüht, die 

ennvereine zu veraulaſſen, mit Privatmitteln 
den Ausfall von 51,000 Thlr. zu decken, weil die 
Specialiſirung der Etats nicht zuläßt, daß ander⸗ 
weitige Fonds zu dieſem Zweck verwendet werden. 
— Die Bildung einer neuen Mittelpartei im 

arlamente iſt als geſcheitert zu betrachten. Die 

rümmer der liberalen Reichspartei haben ſich 
nicht mehr zuſammengefunden. Zwei ihrer Mit⸗ 
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glieder ſind heute dem Beiſpiele mehrerer Vor⸗ 
gänger Sen und haben ſich den Nationalliberalen 
angeſchloſſen. — Der Fortſchrittspartei des Reichs⸗ 
Jun: ift der Abg. Dr. Zinn (bayeriſche Pfalz) 
beigetreten. — Zur Vereinbarung weiterer Schritte 
in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage wird 
morgen in Wismar eine Verſammlung liberaler 
Männer tagen, welcher eine Anzahl mecklenburgi⸗ 
ſcher Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter bei⸗ 
wohnen wird. — Die Vertrauensmännerverſamm⸗ 
lung des VI. Berliner Reichstagswahlkreiſes wird 
ſich heute Abend über die Candidaturen des 
Dr. Banks und des Redacteurs der „Volks⸗Ztg.“ 
Sachſe zu entſcheiden haben. Ueber den Aus⸗ 
ang des Scrutiniums läßt ſich Nichts vorher⸗ 
u weil in den bisher 1 acht Vor⸗ 
verſammlungen die Chancen ſich gleichſtellten. — 
Die parlamentariſchen Soirsen des Fürſten Bis⸗ 
marck beginnen morgen. Es werden im Ganzen 
ſechs Sonnabendsſoiréen ſtattfinden. Die letzte, 
auf den 28. März anberaumte, deutet ungefähr 
auf den Schlußtermin der Reichstagsſeſſion hin. 

— Wie die „N.⸗Z.“ hört, iſt die in den ſtäd⸗ 
tiſchen Kreiſen verbreitete Nachricht, daß der 
Viehmarkt mit den Schlachthäuſern der Stadt 
zum Aukauf angeboten worden ſei, begründet. Daß 
die Offerte Ausſicht auf Annahme hat, iſt aber 
mindeſtens zweifelhaft. Die Forderung der Ge⸗ 
ſellſchaft ſoll eine recht hohe ſein und außerdem 
werden die ſtädtiſchen Behörden wahrſcheinlich den 
jetzigen Zeitpunkt für nicht ſehr geeignet halten, 
da ſich noch gar nicht überſehen läßt, wie ſich die 
Verhältniſſe des Viehmarkts nach Fortfall der 
Schlachtſteuer entwickeln werden. 

* Das Debut der Abgeordneten aus Elſaß⸗ 
Lothringen wird auch von der „Germania“ als 
ein eren verunglücktes“ bezeichnet. Sie 
ſagt, Biſchof Raeß ſei wohl mit dem Wortlaute 
des Antrages einverſtanden geweſen, nicht aber mit 
der vom Abg. Teutſch gegebenen 1 
deſſelben; deshalb habe er ihn ſofort auf's Voll⸗ 
ſtändigſte desavouirt. 

— Nach dem „D. Wchbl.“ will die Regierung 
eine Aenderung in der Stellung der Geiſtlichen⸗ 
und Schulräthe eintreten laſſen, da gerade von 
dieſer Seite einer wirkſamen Action auf kirchen⸗ 
alitiſchem Gebiete vielfach große Hinderniſſe 
ereitet werden. r 
. Nach dem „D. W.“ beruht das Gerücht, 
die Centrums partei habe directe Schritte ge⸗ 
than, um einen die Militärfrage und die kirchliche 
Politik umfaſſenden Compromiß mit der Re⸗ 
gierung herbeizuführen, lediglich auf Conjecturen. 
Die ultramontane Partei hat ſich bisher nur ab⸗ 
wartend verhalten, allerdings wohl in der Be⸗ 
rechnung, daß ein aus dem Militärgeſetz ent⸗ 
rr mum Conflict ihr Gelegenheit geben könnte, 
ihre numeriſche Stärke nach der einen oder der 
anderen Seite mit Vortheil in die Waagſchale 
zu werfen. Die Regierung hat bisher in der 
Oppoſition gegen einzelne Beſtimmungen des Mi⸗ 
litärgeſetzes eine ernite Gefahr, daß daſſelbe nicht 
zu Stande komme, nicht gefunden, und ebenſo 
wenig deutet ein greifbares Moment dahin, 
EOTRALTENT EEE T ERREGT a RER TERIESTAEND IT 


Danzig, den 22. Februar. 
Wo Vertreter des Volks ſich jetzt verſammeln, 
im Staate oder in der Commune, überall deſchäftigt 
fie die ernſte Sorge darüber, wie die täglich 


mögliches Verhältniß zu bringen ſeien zu der 
materiellen Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler. 
Der Kopf ſchwindelt uns, wenn wir nur auf 
wenige Jahresreihen zurück und auf die Laſten 
blicken, welche während derſelben unter allen mög⸗ 
lichen Formen unſeren Schultern aufgebürdet ſind. 
Schlimmer noch als ſolche retroſpective Betrachtung 
zeigt ſich die Perſpective der Zukunft. Denn was 
eute verlangt und gebraucht wird zu gemeinen 
wecken, erſchöpft ja durchaus nicht das vor⸗ 
andene Bedürfniß. Es find das nur knappe Abſchlags⸗ 
zahlungen, Befriedigung unabweisbarer Forde⸗ 
rungen auf allen Gebieten, hinter denen ſofort 
neue niet emporwachſen, gebieteriſch 
klingende Löſung heiſchend. Und mehrt fer denn 
der Wohlſtand unſeres Volkes in deuſelben Pro⸗ 
8 in denen ſolche Anforderungenzunehmen? 
raurige Kriſen rings um uns her geben eine 
beredte Antwort auf ei Frage. Von den glänzen⸗ 
den Luftſchlöſſern, welche vor wenigen Jahren 
zauberhaft emporwuchſen, ſind viele eingeſtürzt, 
manche baufällig geworden, faſt keins ladet mehr 
ein zu behaglichem Beſitze. Die, ſchöpferiſchen, 
aufbauenden, reformirenden Genie's haben ihre 
Schuldigkeit gethan, jetzt mögen ruhige klare 
Köpfe zu erhalten, Rath zu ſchaffen, vorzuſorgen 
uchen, damit wir nicht ſelbſt, wenn auch unbe⸗ 
wußt, die ſociale Umwälzung fördern helfen. An 
Sturmvögeln fehtt es nicht. 
Solche Aſchermittwochs⸗Gedanlen kommen un 
willkürlich, wenn man einen Blick auf die mit 
ahlen gelpicten Verhandlungen aller Vertretungs⸗ 
örper wirft. „Thu Geld in deinen Beutel!" — 
oder vielmehr in „meinen“, ſo ſagt der Staat, ſagt 
die Stadt und ſagt, durch das böfe Beiſpiel ange⸗ 
ſteckt, jelbft die Vertreterin desjenigen Haushaltes, 
für deſſen Balancement wir keine anderen Steuer⸗ 
zahler in Anſpruch nehmen können. Daher auch 
wohl jetzt der Mangel an heiterer Stimmung in⸗ 
mitten äußerlichen Feſtesglanzes, daher das Zurück⸗ 
treten alles wahren Frohſinns hinter das masken⸗ 
fte Lächeln kalter, conventioneller Formen. 


wachſenden Bepürfniffe der Geſammtheit in ein 


lücklich der, der jetzt allein in der Freudigleit und Ifi 


ge feines Herzens, in der goldenen Unab⸗ 
ängigkeit ſeines Sinns, in der ſtolzen Zufrieden⸗ 
heit mit ſeinem Geſchicke und ſeinem Berufe die 


wenn auch die weiche ſchwär⸗ 
meriſche Sentimentalität und Entſagung des 
Wolfram ſeiner künſtleriſchen Individualität weit 
weniger zuſagt, als die markigen, unheimlichen, 
dämoniſchen Geſtalten des Telramund, Heiling, 
Holländer, die ihm zumeiſt unſere Sympathien 
erworben haben. Herr Schmid hatte mit der 
Zauberflöte nicht nur das ſämmtliche ſingende 
Perſonal bis in's zweite und dritte Aufgebot mobil 
gemacht, ſondern auch das Publikum, und das wird 
der ſtets hilfreiche, überall verwendbare Winkel⸗ 
mann am nächſten Montag ebenfalls, da er Frau 
Lang als Handſchuhmacherin in's Vordertreffen ſtellt. 

Gänzlich unfehlbar iſt freilich die Hochgefeierte 
auch nicht. Am letzten Sonntag vermochte ſie es 
nicht einer kleinen Operu⸗Burleske den Dienſt 
jener Tonnen zu erweiſen, die bekanntlich das lecke 
Schiff über Waſſer halten. Das lag natürlich an dem 
unglaublich faden Stück. Ein Eheteufel, feuer⸗ 
rother Atlas vom Abſatz der Gamaſche bis zu den 
Cora-Pearl⸗Löckchen des ſchönen Hauptes, fährt 
auf nicht mehr ungewöhnlichem Wege nach einander 
in einen plumpen Tölpel von Gärtner und in eine 
ſchmachtende Lady, macht beide obſtinat und wild, 
um durch ſolche Teufeleien die lockere Frau des 
einen, den lüſternen geckenhaften Lord der anderen 
zu curiren. Der Gedanke wäre eine weniger un⸗ 
geſchickte und lederne Ausführung werth geweſen; 
nur von der Galerie träufelte am Schluß linder 
Sonntagsbeifall hinab, das geſammte übrige Haus 
begrub die Novität unter Zischen. Frau Lang gab 
redliche Mühe mit den beiden draſtiſchen 


Sonntag, 22. Februar. (Morgen-Ausgabe.) 


eilung. 
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„nehmen an: in Berlin: 


in vollem Umfange gebilligt hat, 
ſich die Möglichkeit von Zugeſtändniſſen nach jener 
Richtung hin zeige. Es iſt hier am Platze an 
einen Vorgang zu erinnern, welcher bisher nicht 
die Beachtung gefunden hat, welche er verdient. 
Kurz vor der Abreiſe des Kronprinzen nach Peters⸗ 
burg fand bei dem Fürſten Bismarck ein Diner 
ſtatt, zu welchem auf den Wunſch des Kronprinzen 
außer dieſem nur die Miniſter und die Spitzen 
der oberſten Neichsbehörden geladen waren. Man 
ot in dem Arrangement eine Manifeſtation ge 
ehen, welche das vollkommene Einverſtändniß des 
Kronprinzen mit der Preußiſchen und Reichs⸗ 
regierung bekundete, eine Vermuthung, welche 
durch den Verlauf des Diners ihre befondere 
Beſtätigung erhalten haben ſoll, FE 
Stettin, 20. Febr. Unſere Stadt wird die erſte 
von den Provinzialhauptſtädten ſein, welche nunmehr 
in häufiger Aufeinanderfolge von Socialdemokraten, 
welche einen Sitz im Reichstage erlangt haben, beſucht 
werden dürften. Morgen trifft mit oder ohne Benutzung 
des Eiſenbahnfreibillets einer der Triumwiren der 
Socialdemokraten Berliner Obſervanz, entweder Haſen⸗ 
clever oder Haſſelmann oder Reimer in Begleitung 
des Herrn A. Kapell, der ſo gern Abgeordneter für 
Stettin werden wollte, hier ein, um Abends in einer 
8 der Zimmerlente aufzutreten. Am 
Montag wird auf dem Bock eine große Volksverſamm⸗ 
lung abgehalten werden. 
Breslau, 20. Febr. Der Prozeß einiger 
Gründer des Schleſiſchen Bankvereins gegen die 
Geſellſchaft wegen angeblicher Gründerrechte bei 
der neuen Emiſſion iſt heute in zweiter Inſtanz 
zu Gunſten der Geſellſchaft entſchieden worden. 
München, 18. Febr. Ende der vorigen Woche 
fand dahier das Porte⸗épeefähnrich⸗Examen der Un⸗ 
teroffiziere ſtatt. Von 32 Examinanden ſind 17 
durchgefallen. — Das einzige bayeriſche Blatt 
welches bisher den hiſtoriſchen Raupenhelm noch 
vertheidigte, zieht 12% Bm denſelben zu Felde 
und befürwortet die Einfü 
in der baveriſchen Armee. Die Armee ſelbſt wünſcht 
—. längſt die Adoptirung der preußiſchen Pickel⸗ 
aube. 


Frankreich. : 

— Die berühmten 4 oder 5000 Uniformen, 
deren Spitze Herzog Carl in ſeine Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Brauns n einzu⸗ 
ziehen hoffte, find in letzter Woche in Havre unter 
den Hammer gekommen. Geuf hat 35,915 Fres. 
Be gelöſt. Wer der glückliche Käufer, iſt nicht 
geſagt. Vielleicht ſind ſie beſtimmt die Blößen der 
Armee irgend einer ſchwarzen Majeſtät zu decken. 
Italien. 


Rom. Das Evangeliſations⸗Comité der Wal⸗ 
denſer hat jetzt am 8911 einen Palaſt angekauft, 
in welchem Schule, Betſaal, Lehrer⸗ und Pfarrer⸗ 
wohnungen vereinigt werden ſollen. Es iſt dies die 
zweite national-proteftantifche Gemeinde, welche 
ſich auf eigenem Grund und Boden in Rom in⸗ 
ſtallirt. Bekanntlich war es zur päpftlichen Zeit 
den Proteſtanten überhaupt, auch den ausländiſchen, 
verboten, innerhalb der Mauern Roms ihren Gottes⸗ 
dienſt zu halten, und nur die preußiſche Geſandt⸗ 
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Chargen von Mann und Weib, ſie hatte diesmal 
den entgegengeſetzten Weg zum Siege, den der 
Verhüllung, eingeſchlagen, aber nur fie ſelbſt 
triumphirte; das Stück war nicht zu retten. 

it ihm api gab man nach längerer Ruhe 
wieder einmal die zärtlichen Verwandten. Das 
unglaublich dankbare Luſtſpiel bietet jedem größern 
Perſonal eine bequeme Aufgabe. Sonſt pflegen 
darin die Alten die Jungen zu übertreffen, bei 
uns war es umgekehrt. au Müller iſt doch zu 
ſehr „komiſche Alte“, um das certain age der 
Irmgard frei von Carrikatur darſtellen zu können, 
den beiden andern Damen fehlt es an Humor. 
Dagegen war Fräul. Mundt wie in den meiſten 
munteren Rollen, die keine Naivetät verlangen, 
als Ottilie vortrefflich, und Schumrich, dieſer 
hochfahrende, eingebildete, unverſchämte Vertreter 
der „reichſten Leute in der Stadt,“ lieferte Herrn 
Lang den Vorwurf zu einer hübſchen Charge. 

Noch eines Theagterabends mag kurz gedacht 
werden. Herr Pauſa ſpielte an ihm den Beet⸗ 
hoven. Dieſer Darſteller war bisher leider haupt⸗ 
ſächlich an Charaktere von ſchneidiger Schärfe, 
diaboliſchem Humor, funkeuſprühender geiſtiger 
Beweglichkeit gerathen, die ihm alle mehr oder 
minder mißlangen. Muley Huſſan, Perrin, Jago 
waren trübſinnige ſchwerblütige Geſellen ohne 
zündende Kraft. Im Beethoven hingegen hat er 
eine Aufgabe gefunden, mit der er ſich dreiſt neben 
jeden Concurrenten ſtellen kann. Die düſtere 
Menſchenfeindlichkeit, die oft in Verzweiflung aus⸗ 
bricht, das mitrrifche Abſchließen gegen die Welt, 
den bitteren herben Ton, den dieſe Rolle verlangt, 
traf der Darſteller ausgezeichnet. Er beſchränkte 
ſich aber nicht auf dieſe 3 momentan 
wuchs die Geſtalt empor zu tragiſcher Größe, wir 
vernahmen das Brüllen des Löwen, hörten den 
Donner Jupiters und dabei verfiel Herr Panſa 
niemals in unmotivirtes Pathos, blieb immer 
ſchlicht, bürgerlich, einfach. Dieſer Beethoven war 
ein Cabinetsſtück. 

Die Flut der Concerte hat ſich verlaufen, nur 
eine ſorgſam vorbereitete Symphonie⸗Soirse ſteht 
uns noch in Ausſicht. Trotzdem blieb der Apollo⸗ 
Saal nicht leer. Herr Finn hat, durch den ſtei⸗ 

enden Beſuch ermuntert, ſeine erſte Serie von 
xperimenten wiederholt. Alle Welt liebt es fo 
ſehr ſpielend zu lernen, lernend ſich zu unterhalten. 


daß, nachdem der Kaiſer die kirchliche Politik] ſchaft 


proteſtantiſche Betſäle, neun prote 
über 700 Kindern beſuchte Elementarſchulen, und 
für die engliſchen und 
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7 7 die Erlaubniß erlangt, im Palazzo 
affarelli eine kleine Capelle einzurichten. Jetzt 
aber 1 5 in der Stadt bereits jehn national⸗ 

tantiſche, von 


ch. 


| amerikauiſchen Proteſtanten 

ſind in zweien der gelegenſten Stadttheile ſchmucke 
Kirchen im Bau be Aten 

ußland. ö 

* Warſchau, 18. Febr. Unter den neuen 

Reformen ſieht man der Reorganiſation der 

Cenſur mit großer Spannung entgegen. Seit⸗ 


dem der Staatsrath Ryſchoff, ein Außerſt wohl⸗ 
wollender 
. ſteht, haben unſere Preßverhä 
ehr 
Schärfe gänzlich ver 
Rußland geltenden Preßgeſetze eingeführt werden. 


Mann, an der Spitze der hieſi 


gen Cen⸗ 
tniſſe ſich 
um Beſſeren eo! und ihre frühere 
5 oren. Nun ſollen die in 


Die Schriftſteller werden auch durch das neue 
Geſetz in ihren Arbeiten nicht paralyſirt werden, 
wenn auch der Krakauer „Czas“ Krokodillthränen 
über den „Warſchauer wiſſenſchaftlichen Poſitivis⸗ 
mus“ vergießt und bitter darüber klagt, daß die 
jtreng Tatbofifche Richtung außer der „Kronika“, 
die von weiblicher Frömmelei geleitet wird, kaum 
einige ſpärlich geſäete Vertreter in der hieſigen 


Literatur findet. — Auch die hieſigen Theater 
ſollten in die beſchloſſenen Reformen mit aufge⸗ 


nommen werden. Es haben ſich ſchon viele Stim⸗ 
men vernehmen laſſen, die damit völlig einver⸗ 
ſtanden waren, daß die hieſigen Theater aus dem 
Beſitz und der Verwaltung des Staates in die 
Hände von Privatunternehmern 2 — ſollten 
da man damit nur einem vielfachen Wunſche nach 
Aufhebung des Ballets und der italieniſchen Oper, 
welche nur auf Wunſch der Gemahlin des ver⸗ 
ſtorbenen Staathalters, einer geborenen Italienerin, 
auf Staatskoſten erhalten wurde, entgegen gekom⸗ 
men wäre; doch iſt es dem Einfluß des Directors 
der hieſigen Theater ⸗ Verwaltung, Geheimrath 
e e 
icher kaiſerlichen Theater bewirbt, gelungen, den 
weiteren Beſtand der hieſigen vom Staate Ante 
haltenen ſchen ſicher zu ſtellen. Natü 
jene herrlichen ae e ver 

den, wo die hieſige Bühne unter der fir 
Leitung und väterlichen Fürſorge der Generale 
Rautenſtrauch und Abramowicz ſtand. Damals 
war jede Mißfallsäußerung des Theaterpublikums 
ſtreng verpönt und auch ſchon deshalb erſchwert, 
weil das einflußreiche weibliche Theaterperſonal 
ſich meiſtentheils aus liebenswürdigen War⸗ 
ſchauerinnen ergänzte, welche ihre Verwandten und 
Bekannten wirkſam placirten und daher über eine 
mächtige Clientel geboten. — Schließlich noch 
einige Worte über hieſige geſellſchaftliche Verhält⸗ 
niſſe. Graf Koſſakowski eröffnete ſeine gaſtlichen 
Salons, wo alle Freitage literariſch⸗artiſtiſche 
Abendunterhaltungen ftattſtoden; und neben den 
Vertretern der Literatur und ſchönen Künſte auch 
die Repräſentanten der Geburts⸗ und Geld⸗ 
ariſtokratie zahlreich erſcheinen. Seit der vor 
einigen Wochen in Paris geſchloſſenen Vermählung 
der Tochter des hieſigen reichen Banquiers Kro⸗ 
— . c CP 


Art! 


Das glauben die Meiſten in le Soirsen zu 
erreichen und ſoweit es ſich um Anſchauungen han⸗ 
delt, haben ſie recht. Nur mit unſern Augen ſollte 
der Experimenteur mehr Mitleid haben, drei 
ſolcher Abende hinter einander müßten mich blind 
machen. Das indiscrete electriſche Licht dringt zu⸗ 
dem in Kun Fältchen, offenbart jedes Stäubchen 
Reismehl auf em Wangen, illuminirt jedes er⸗ 
or Härchen. Auch das ift für Viele vom 
ebel. N 
Von den Vorbereitungen zum Sängerfeſte 
hört man nichts weiter, als daß die Prüfung u 
Auswahl der Muſiknummern vor ſich geht. Eine 
größere Compoſition von Rob. Schwalm ſoll ſich in 
erſter Linie unter den Mien befinden. Dagegen 
verlautet von einer Mißſtimmung darüber, daß die 
Direction der Geſammtchöre einem Elbinger Diri⸗ 
genten übertragen werden ſolle. Das würde be 
weiſen, wie gänzlich unſern hieſigen Sängerkreiſen 
das Verſtändniß für die Sängerfeſte abhanden ge⸗ 
kommen iſt. Dieſelben ſind „Provinzial“⸗Feſte, 
bei denen diesmal Danzig die Honneurs macht und 
für möglichſt vollkommene Ausführung zu ſorgen 
die Pflicht hat. Niemals wird übrigens a ihnen die 
Direction einem Dirigenten 8 onde 
ſie wechſelt unter den tüchtigſten, bewährte In oh 
In Elbing haben 3 oder 4 Königsberger dirigir, 
ein Danziger nicht, weil es Danzig an einer geeig⸗ 
neten Kraft fehlte. Das iſt aan heute noch der 
all, es werden alſo, weil Danzig zunächſt für das 
elingen des Feſtes verantwortlich bleibt, fremde 
1075 t werden 10 5 Von wo? das iſt gleich⸗ 
giltig. Will man Richard Gende oder einen au⸗ 
deren einladen, gut; falls er lange genug hier 
anweſend bleibt, um auch die Geſammtproben zu 
leiten. Trotzdem würden aber doch Elbinger und 
Königsberger Dirigenten ebenfalls Geſammtchöre 
dirigkren. Auf die Sache kommt es hier an, nicht 
auf Perſonen und deren Stimmungen. Eine einzige 
Möglichkeit gäbe es allerdings, daß Dan ige 
Sänger einen heimiſchen Dirigenten zum 9 
vinzialfeſte ſtellen. Man müßte zuvor eine tüchtige 
bewährte Kraft dauernd für die Organiſation 
unſerer muſikaliſchen Angelegenheiten gewinnen. 
Das wäre das Vernünftigſte und 
es deshalb aber geſchehen wird? 


atürlichſte. Ob 


nenberg mit einem Grafen Zamoyski, Sohne des 
verſtorbenen Majoratsherrn, iſt das Verhältniß 
der hieſigen beiden Ariſtokratien ein innigeres ge- 


worden. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 18. Februar. Kurz nach 
ſeiner Ernennung zum Präfecten von Stambul 
wurde Ismail Paſcha vom Schlage gerührt, 
doch iſt keine Gefahr für ſein Leben. Mithad 
Paſcha wurde hierher berufen. Es verlautet, 
daß er zur Uebernahme hoher Functionen auser⸗ 
ſehen ſein ſoll. N 


Danzig, 22. Februar. 

* Der Bram erichts⸗Rath Beyer zu Inſter⸗ 
burg ift geſtorben. — Der Kreisrichter Dr. Silber⸗ 
mann in a, en ift an das Kreisgericht in 
Lyck verſetzt; der Aſſeſſor Frhr. v. Lyn cker iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Darkehmen er⸗ 
nannt worden. 

* [Theater.] Am Montag - 
für unſern beliebten Tenorbuffo Herrn Carl Winkel⸗ 
mann „Pariſer Leben“ gegeben. Die Vorſtellung 
wird um ſo mehr Intereſſe erregen, als nicht Frau 
Director Lang⸗Ratthey, ſondern auch Frau 
v. Rigeno und Herr Glom me ihre Mitwirkung 


zugeſagt haben. - 

Se LE Die 14 Jahre alte Therefe 
Feiſt, welche bei einer Wittwe auf Schüſſeldamm auf- 
wartete, benutzte die Zeit, als ihre Herrin verreiſt 
war, und ſtahl derſelben aus einem Kaſten und einem 
9 5 e, die auf einem Boden ſtanden, vermittelſt 

inbruchs, eine Dienge Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, 
Silberſachen, ſowie 20 Thlr. baares Geld, zuſammen 
über 100 Thlr. Werth und verſetzte dieſelben theils in 
Rückkaufsgeſchäften, theils wurden ſie, um ſie zu ver⸗ 
a zu einem auf dem Kafſubiſchen Markt wohnenden 

ekannten geſchafft. Die F. ſowie deren Mutter und 
Bruder ſind verhaftet, letztere da ſie ſich der Hehlerei 


wird als Benefiz 


a gemacht. 

Elbing, 21. Febr. Geſtern wurde ein hieſiger 

Bir Ei Lacktrer und im Beſitze eines eigenen 
a 


b enwärtig Meiſter in einer hieſigen 
Fabrit, 


a 


die beleidigendſten 
Staatsregierun 

Heer ꝛc. 7c. Luft machte. 
anwalts wurde der 


E 
eußerungen gegen den Kaiſer, die 
und 


gegenwärtigen Beſitzer. 

Graupenz, 21. Febr. Den „N. Weſtpr. M.“ 
wird geſchrieben: „Wie ich ſoeben erfahre, iſt das 
wiſchen Buchhändler 1115 und dem Inhaber des 

eſigen „Geſelligen“ abgeſchloſſene Kau Mache wieder 
ri 8 915 be Erst worden und zwar ſoll Buchdruckerei⸗ 
= 75 dab. e Erſterem eine bedeutende Abſtandsſumme 

aben. 


Zuſchrift an die Redaction. 

[Aus dem Mohrunger Kreiſe.] Einen recht 
3 en Eindruck haben Vorgänge vor und nach den 
en Kirchenwahlen in den gebildeten und vorurtheils⸗ 
freien Schichten der Bevölkerung unſeres Kreiſes her⸗ 
vorgerufen. Hier wie überall in unſerem engeren 


blich verloren ede els: 
gezogen von Jacob Lieber 50 Za⸗ 
wichoſt an eigen Ordre auf C. A. 
Zieboldt & 1 zu Deut über 
500 &, von C. A. Zieboldt & Comp. 
acceptirt und zahlbar am 24. Sep⸗ 
tember 1871, ohne Domicilvermerk, 
auf der Rückſeite genächft in blanco 
indoſſirt von Jacob Lieber und von 
39 75 & Krengel und ſodann ausge⸗ 
füllt indoſſirt von David Schenkein 
auf A. L. Hochwald und von dem feſtgeſetzt. 


öni 


letzteren auf J. J. Caro in Berlin, 
wird hiermit dahin ergänzt, daß dieſer Wech⸗ 
el Are oft am 24. Juni 1871 ausge⸗ 
t ſein ſoll. 
Der unbekannte Inhaber des vorbezeich⸗ 
en Wechſels wird aufgefordert, denſelben 
8 zu dem auf 
den 10. April 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Sekretair Siewert in unſerm 
Gerichtshauſe anberaumten Termine uns 
vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel für 
Traftlos erklärt werden wird. 
Danzig, den 12. Februar 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (6391 


Mir. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbefiger 2 von ih 
ſtewski gehörige, in Saspe belegene, im 


miſſar 
Vorſchläge 


I. Kre 
Straßburg Sfr 


Abraham Aronſohn in Lautenburg, in 

Bee A. Aronſohn, iſt der kaufmänniſche 
oncurs eröffnet und der 

lungseinſtellung auf den 28. Januar er. 


‚ Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe 
We Bürgermeiſter Koſſa in Gollub bes 


ellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 
den 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
Gexichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
errn 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 


Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger € 
rath zu beftellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren 


nichts an imer en 


Vaterlande Preußen verflachte das kirchliche Leben in, Kirchſpielgeiſtlichen beſaßen, wurde nun folgendes Ver⸗ 


den letzten 30 Jahren immer mehr in Folge der Be⸗ 
herrſchung deſſelben durch eine einſeitige orthodoxe 
Richtung. Immer reichlicher wurde die Anzahl der 
zum Pfarramt berufenen Geiſtlichen, welche 7 — 
Richtung angehörten. Treue Verbündete der feudalen 
Reaction, der 50 Jahre, verſuchten dieſelben auch 
auf kirchlichem Gebiete eine geiftige Dietatur zu üben, 
indem ſie Jeden als Nichtchriſten bezeichneten, der 
nicht au ihren perſönlichen Gott und Teufel glaubte 
mochte das bürgerliche Leben ſolcher Verdammten auch 
vollſtändig chriſtlicher Humanität und Sitte entſprechen. 
So 2 die Kirchen immer mehr. Jeder, dem 
ſeine Selhſtachtung es nicht geſtattete, Dinge zu be- 
kennen, die ſein Verſtand nicht ergründen konnte, zog 
es vor, eine Gemeinſchaft, in Weider Unfehlbarkeit bes 
ſtimmter Bekenntniſſe, und Unduldſamkeit gegen andere 
Auffaſſungen die Spitze führten, zu meiden, und die 
jittlichen Prinzipien des Chriſtent ums in ſeinem bürger⸗ 
lichen Leben zum Austrag zu bringen. Mit Freude 
wurde daher auch hier, gerade von dem Theile der ge⸗ 
bildeten Bevölkerung, welcher aus den eben angeführten 
Gründen der Kirche ſcheinbar ferner ſtand, die neue 
Kirchen⸗ und Synodal⸗Ordnung mit der Hoffnung 
begrüßt, daß, wie die Inſtruction des Ober⸗Kirchen⸗ 
raths ſehr richtig bemerkt, die neue Ordnung dazu 
dienen werde, jenes evangeliſche Gemeingefühl zu 
kräftigen, welches in der Verſchiedenheit der auf dem 
de } ) ftebenden und aus derſelben 
ie weiter entwickelnden Richtungen keine trennenden 

uterſchiede, Sondern eine verbindende Mannigfaltigleit 
erblickt, Dieſer Auffaſſung gemäß wurden auch von 
den liberaleren Gliedern der Gemeinden die Vor⸗ 
bereitungen zu den Wahlen getroffen. Nicht 
ausſchließen wollte man, ſondern ſich verbinden, 
ſich ergänzen. Selbſt in den Gemeinden, wo 
die liberalere kirchliche Richtung, das Heft in Hän⸗ 
den hatte, wurde bei der Aufſtellung der Liſten zum 
Kirchenrath und Gemeindevertretung, die allen Schat⸗ 
tirungen Rechnung getragen. Leider wurde dieſe 
Toleranz von vielen Geiſtlichen und Laien anderer 
Kirchſpiele nicht geübt. In vielen Kirchſpielen wurde 
gerade von den betreffenden Geiſtlichen alles aufge⸗ 
boten, um namentlich die gebildeteren, einer freieren 
Richtung, huldigenden Elemente von der 5 
auszuſchließen. So wurde verfahren, wie bewieſen wer⸗ 
den kann, in den Kirchſpielen Arnsdorf, Liebwalde, 
Schnellwalde und mehren andern. Trotzdem voll⸗ 


Boden der Reformation 


ch zogen ſich die Wahlen in den meiften Fällen, in dem 


toleranten Sinne des Geſetzes. Um jo mehr muß man 
ſtaunen, wenn jetzt in einzelnen Fällen Schritte ge⸗ 
than werden, um die vollzogenen Wahlen, ſoweit ſie 
nicht bequem, u beſeitigen. Folgender Vorgang in 
dem Kirchſpiel Schnellwalde (Kr. Mohrungen) mag 
als Belag dienen. Das Kirchſpiel Schnellwalde be⸗ 
teht aus einer großen Begüterung, deren Beſitzer 

aron v. Albedyl der Patron der Kirche iſt; einem 
Majoratsgute, mehreren gehen Gütern, einigen 
Dörfern, und hat um Kirchſpiels⸗Pfarrer Hrn. Super⸗ 
intendenten v. Bähr. Vom Patron und „ſeinem“ 
Geiſtlichen (der Auffaſſung und der Ausdrücksart des 
betreffenden Herrn Patron fir wangen war vor den 
Wahlen eine Vor et te aufgeſtellt, der ge⸗ 
enüber eine andere Liſte ſtand, die theilweiſe dieſel⸗ 
en Perſonen, aber auch andere Namen enthielt, die die 


Liſte des Herrn Patron e e Bei den ſtattfin⸗ 
den n Thel erhielt nun die umfaſſendere Liſte daß 
größten Theil die Maſorität; und fo geſchah es, daß 


unter andern Gliedern der Gemeinde, au ) zwei Beſitzer 
größerer Güter und ein Pächter eines größern Gutes 
mit 101 von 140 Stimmen in die betreffenden Ver⸗ 
tretungen gewählt wurden. Gegen dieſe drei Perſonen, 
die nicht den Beifall des Herrn Patrons und „ſeines“ 


8 


inden zur Einſich 


bing, 


Tag der Za . 


20. Februar er., 


Kreisrichter Pospieszyl ſteher, Puan . 
diefes aynau i. 


über die Beibehaltung 


erwaltungs⸗ 


en 


der gedachten uſſee⸗Linie bis 
ae ee der Bureau⸗ 
3 t ausliegen. Abſchrift 
der Bedingungen wird auf Erfordern gegen 
Erſtattung der Copialien ertheill. 

El den 30. Januar 1874, 


rank. 


—B . ea 
Offene Bürgermeiſter⸗ 
Stelle. 


Die hieſige Bürgermeiſter⸗Stelle, welche 
mit einem Jahres⸗Gehalt von 0 ; 
Thalern verbunden ift, ſoll ſobald als] 
möglich ſpäteſtens aber bis zum 1. Juli. 
d. J., neu beſetzt werden. 5 

Schriftliche Bewerbungs⸗Geſuche 


is zum 15. März d. 1 
Bi 9 5 Nobiling Kal rg 


chl., den 10. Febr. 1874. 
ie Stadtverordneten⸗ 


— Verſammlung . 
0 f 2 N 


fahren beliebt. Ein von mehreren Gemeindemitgliedern 
unterzeichneter Einſpruch gegen die Wahl dieſer drei 
Herren, wurde dem betreffenden Kirchſpielsgeiſtlichen 
Hrn. v. B. eingereicht. Letzterer berief, die Inſtruction 
des Oberkirchenraths I. 31 entweder nicht kennend oder 
ignorirend, den alten Kirchenrath zuſammen; und 
dieſer entſchied auf Ausſchließung wegen unkirchlichen 
Verhaltens. Abgeſehen von dem illegalen Verfahren, 
berührt es peinlich, ein derartiges Ketzergericht ſich im 
neunzehnten Jahrhundert vollziehen zu ſehen, gegen 
Perſonen, die alle Drei treu ihrem Beruf, ihren Pflich⸗ 
ten dem Staat und ihrer Familie gegenüber leben, und 
deren einziger Fehler vielleicht darin beſteht, daß die⸗ 
ſelben ſich perſönliche und geiſtige Unabhängigkeit von 
der Perſon des Herrn Patrons und „deſſen“ Geiſtli⸗ 
chen wahren. Die geſetzlichen Schritte, dem oben⸗ 


bezeichneten illegalen Verfahren gegenüber, find einge | % 


ſchlagen. Aber trotz aller Remedur, die eintreten wird 
und muß, bleibt es doch deprimirend, dieſelbe a klar 
ausgeſprochenen dem Bedürfniſſe der Zeit entſpre 
den Geſetze entgegenzutreten, wie bei den 1 5 
Biſchöfen auch bei einem Theile unſerer proteſtantiſchen 
Geiſtlichen zu entdecken. — 8 3 
Nach Canoſſa ehen wir nicht, iſt von leitender 
Stelle den brüsken Forderungen der Unfehlbarkeit des 
Katholicismus zugerufen. Daſſelbe Verſprechen geben 
wir proteſtantiſche Laien auch unſeren, im flarren 
Buchſtabenglauben 1 9 8 Geiſtlichen; und er⸗ 
lauben uns noch dieſelben darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ein weiteres Beharren auf den einge⸗ 
ſchlagenen, jeder chriſtlichen Humanität entbehrenden 
Bahnen nicht zur . ſondern zur Verödung der 
Kirchen, nicht au 1 8 Excludirung, ſondern zu ihrer 
eigenen, aus dem Kreiſe der von wahrhaft chriſtlicher 
Humanität und Duldung getragenen Gemeinſchaft 
führen dürfte. — 
Vermiſchtes. a 

München, 17. Febr. Dem Menageriebeſitzer 
Dageſell begegnete eflern Abend der Unfall, daß, als 
er vor Beginn der Vorſtellung im pas er am 
Käfige einen ſeiner Löwen ſtreichelte, das Thier mit 
blitzartiger Schnelligkeit feinen Arm ergriff und, ehe 
vom Wirterperſonal Hilfe gebracht werden konnte, 
denſelben bis zum Ellenbogen zerfleiſchte, einen Finger 
abbiß und letzteren ſofort verzehrte, Die Verletzungen 
ſind übrigens nicht lebensgefährlich. Dageſell konnte 
um ſo weniger auf die Wildheit ſeines Zöglings gefaßt 
ſein, als dieſer in der Menagerie geboren, ein gie 
alter Burſche ift und bisher ein verhältnißmäßig ſehr 
friedfertiges Naturell Hege hat. 

In dem Ebeſchedunge⸗ Petanaſſie der 

Frau Lucca hat Baron von Rhade bekanntlich die 
Giltigteit des gegen ihn gefällten Decrets auf Grund 
verſchiedener Unregelmäßigkeiten angefochten. Wie die 
„Newyorker . mittheilt, iſt er aber 
etzt mit ſeinem Antrage zur jägewieſen worden. Die 
Suprene Court hat dem Kläger jedoch eine Friſt von 
vierzig Tagen bewilligt, innerhalb welcher er die Argu⸗ 
mente und Thatſachen, welche zum Erlaß des Dekrets 
eführt haben, widerlegen kann. Ebenſo iſt der Frau 
Lucca das Recht zur Einbringung einer Ergänzungs⸗ 
klage zugeſtanden worden. 


Productenmarkt. 

Königsberg, 20. Febr. 12 Portatius & Grothe.) 
Weizen e 42 Kilo ziemlich behauptet, dochbunter 
124%. 106, 12584. 106 ½, 125/2680. 108, Wolhynier 
12084, 103, 104 ½ bez.; bunter 12824. 107, Wol⸗ 


hynier 128/2977. bei. 95, Kiew 121/2257. 104 & bez.; T 


rother 12784, 106, 12844. 107, 128/2988. 105%, Wol- 


täglich im Bureau des 


überſendet werden. 


5 
1: 


ind ö 
J. an unſern Nur Preis 24 Sgr. 
* 


Danzig. 


für alle 


prechen⸗ b 


Gegenwart der etwa erfchienenen Be eilig⸗ 
ten geittnet und vorgeleſen werden fette 8 
ie Kiefevumgäbsbin ungen ſiegen wert 
unterzeichneten aus, 

können auch gegen Erſtattung der Copialien 


om 
Fahrplan 
= er 
Königlichen Ostbahn 
1 8 1873 
un er 
pommerschen Bahn 


erſchien ſo eben ein 2 Abdruck. 
W. Kafemann, 


Central-Expedition | 
ZEITUNGS-ANNONCEN 


en 
70, fein 7 
bez. — Bohnen 
Ar bez. — Wi 59, 60 


22% 
235 
R G 


＋ 


2 


ſte 


1, 72 & bez., 
45 Ki 
„ 61, 62 


g Umſatz, feine 
36 Kilo 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Februar. Angekommen Abends 5 Uhr. 


Crs. v. 20. Erg. v. 20. 
Pr. Al Wconſ. | 105%] 106 


Weizen 
April⸗Mai | 8556| 85/8 Pr. Staats ſchldl.92¼8 92% 
Juli⸗Auguſt — | — fp. 3½%½ Pfdb. 83%8 834% 
gelb. Apr.⸗ Mai 86% 864¼] do. 4 % do. 95 95 
do. Jull⸗Aug. 8498] 84½ do. 4½ %. do. 102 102 
Rogg. ruhig, Danz. Bantverein 62 60A/a 
denn 639% 63% | Lombardenlex. Ep. 95% 95 
rilʒ⸗PMai | 624/68 62%8 Franzoſen 194/8195 
Juni⸗Juli | 6048| 60% Rumänier . . 42¼8 42 
Petroleum Neue franz. 5% U. 934½ 93½ 
ebruar Defter. Greditanft.| 144¾ 144% 
Pre 20088. 92%] 920%½4J Türten (%% 39¼8 39% 
Nüböl Up Mail 19%| 19% | Der. Sülberrente 6676| 66/8 
Spiritus Rufi. Banknoten | 92% 92% 
April⸗Mai 22 422 8 | Defter. Banknoten 90 3 90 
Aug.⸗Sept. 22 2723 1 | Wechſelers. Lond. 6.21/06.21% 


Ital. Rente 60%. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Februar, 


Varom. Term. R. Wind. Stärke. Him melzanſicht. 


S 339,2. — 1,9 S,. i lebhaft bedeckt. 

Helſingfors 340,1 — 1.8[Windſtt — beedeckt. 

Petersburg 339,9 — 0,7 Windſt. — bedeckt 

Stockholm 340,2 — 1,3 bade Nebel. 

Moskau. 335,1 — 2,6 SO lebhaft bedeckt. 

Memel . 340,4 — 0, —ſcchwach bedeckt, Nebel. 

Flensburg 339,4 T 0,1 ö wach heiter. 

eee 

Putbus 588. 1 9% K ag bezogen, Nebel. 
tettin 40,314 1,60 — wa bedeckt. 

Helder ee 1,3 SSO . ſchw. — 

Berlin 339,6 ＋ 0,80 S wachſgz. bed., trübe. 

Brüſſel . 338,5 7 2,4 NW wach Nebel. 

Köln. .. 337,9— 0,4 SO mäßig — 

Wiesbaden 335,3 ji END dm Nebel 

12 .. 334,0 ＋ 0,2 N wach Nebel, Reif. 
aris — res Ir 5 — 


n. 


Erſte Abtheilung, 7 Pillau, den 17. Februar 1874 
den 3. Februar 1874, Mittags 12 Uhr. Die Kreis-Chauſſeebau |, N . 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns raten a Haſen dan Juſpestor⸗ 


hiesigen und auswärtigen Zeitungen 
v 


othelenbuche unter No. 1 verzeichnete | zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ ; ls 2 on f 
— Nacho genannte Gtunsſtück fell ne bis zum 3. März er. eluſchlleß⸗ a . Aeitesten 4 Retemeyer Gegründet 
am 14. är 1874, 17 dem Gerichte oder 1 Sera ber — —— e I, ER 
Vormittags 11 Uhr, Maße Anzeige zu machen, HI zahin ] Die im Abſchnitt B. 3. d. Seite 11 des] o Ankündigungs-Sachen beim Königliche 
im Gerichtszimmer Mo. 14 im Wege der] Vorbehalt ihrer etwaigen, Reäke, ebenba 5 arifs für directe Ölliterfenbuungen zwiſchen] und nd m Königlichen 


ee verfteigert und das Ur⸗ 


oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 


Stationen der Königlichen 


D 


BEBLIN, Gertraudenstr. 18. 


er die Ertheilung des Zuſchlags r a h eits und Stationen der Oberſchleſiſchen — Referate aller Art. 
t . 
daſelbſt peel weiden 1 ſtücken une Anzeige zu machen. . 65814 enbalk he Ben Mügenfabuingen über⸗ waren 1280 und Tarif sowie 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Königl. Kreis ⸗ Gericht. ſchießende Quantitäten, deren Ver⸗ Zeitungs- Verzele er e 
dſteuer unterliegenden Flächen des 1. Abtheilung. ladung einen beſonderen Wagen er:] vorläufige Kosten-Anschläge 8 
te 117 Hektare 83 Are 30 [I-Me- fordert, ſowie Sendungen unter 100 und fran co. 
ter; d i 50 


er; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 1986/10 ; der jährliche Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 77 
Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
e aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
ein können im Bureau V. 5 


Entrepriſe 
cent der 


werden. 3 x 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
e n e 
efordert, dieſelben zur Vermein 
fen ſpäteſtens 5 Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 

Danzig, den 15. Dezember 1873. 
gl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der San dter. 

mann. 


anntmachung. 


Callmann in Firma E. Aron⸗ 


* Concurs von Lautenburg iſt durch 
E iſt dur 
a HR befallen Accord beendet. 


Strasburg i. Weſtpr. 16. Febr. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6806 


ufſchrift: 


den Ko 


eb 


Bekanntmachung 


Der Bau einer Kreis⸗Chauſſee von 
Elbing nach Tolkemit ſoll in General⸗ 


Unternehme 


Cours habenden inländiſchen 
tere 10 Procent unter dem 
gerechnet) hinterlegen können, werden auf⸗ 
efordert, ihre Offerten, verſiegelt, mit der 


Kreis⸗Chauſſeebau von Elbing nach 
ollemit betreffend 
verſehen, ſpäteſtens bis zum 


= Vormittags 10 Uhr, ; 
an, bie Kreis» Chauffeebau an zu 
Händen des unterzeichneten Landrat 
einzuſenden. 
Die von den Entrepreneurs abzugeben⸗ 
den lee müſſen in 
tenanſchlag un 
Die eingegangenen 
26. Februar er., Vormittags 11 Uhr, in 
Gegenwart der etwa 
tenten im en e 
et werden, woſelb & 
oſtenanſchläge, Nivellementspläne u, Zeich⸗ 


ausgegeben werden. herausſtellt“, 
3 mindeſtens 5 Pro⸗ 


uſchlagsſumme baar oder in 
1 (letz⸗ 
Courswerthe 


Februar er., 


+ 


es frei 
1 8 5 für die 
de en gegen N 
ein. 

fferten wereen am 
erſchienenen Submit⸗ 3% een e 

uregn in Elbing 
ſt die Bedingungen, 


wird hierdurch zur Vermeidung von Irr⸗ 
thümern aufgehoben, da das alphabetiſche 
aaren⸗Verzeichniß die Klaſſe, zu welcher 
Güterſendungen in Quantitäten unter 100 
Er. tariftren, ſpeciell nachweiſt. 
Bromberg, den 14. Februar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


Hafenbau Pillau. 

Die Lieferung von 15,000 Etr. engliſch. 

Maſchinenkohlen u 300 Ctr. Schmiede⸗ 

ieſige 

f im Sulmifenwege an den Mindeſt⸗ 
ordernden vergeben werden. 

Offerten mit der Aufſchrift: „Submiſſion 

auf Kohlenlieferung“ find an den Unter⸗ 


Dienſtag, den 3. März er., 
Vormittags 11 Uhr 
abzugeben, zu welcher Friſt 


Lyoner 


Anstalt, 


6 
iehlt ſich dem ho 
tigen each eur 
Seiden und Wollſachen, 


ecken 
eine 
berchine⸗ 
waſchen und kräuſelt. 


überhaupt alle Arten werden 


Hafenbau⸗Verwaltung 
Verſiegelte 


Blei und alle anderen 2 
zahlt die . 7 
ie 


reiſe 


dieſelben in 


Böpergasse 6 
eehrten 


chemischeKunst-Wasch- 


’ 
Publikum 
Es werden alle Arten 
zertrennte wie un⸗ 
zertrennte Herren⸗ und Damenkleider, Tiſch⸗ 
Tüll⸗ und Mullſachen, Alpaccas, 
Stſckereien, ſowie Cachemiere, Crepe⸗ 
Tücher u. Long⸗Chales gewaſchen 
u. gereinigt, auch worden Schwanfebern ge⸗ 
NB. Handſchuhe in Glace u. Waſchleder, 
5 ſauber n. ge⸗ 
ruchlos in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hochachtungsvoll 
Cäcilie Marx Ww. 


Vvellow-Metall 


v iffsböden, Kupfer, Meſſing, 
cn daß e end n Metalle tauft und 


ketall⸗Schmelze von 
S. A. iioch, Johannisgaſſe 29.] per Neumark Weſtpreußen. 


Zink, 


Durch jede Buchhandlung iſt zu beziehen: 
Neue Methode, 
eine Sprache 
S ſchel echs 1 8 ng Aa 
Sfchreiben u. ſprechen zu lernen, 
von Dr. G. H. Ollendorff. 


— 
= Englifche Methode. 4. Afl. geb. 1Ys Thlr. 
2 Schlüſſe dazu 4. Afl. cart. 1 = 


15 
E 
2 Schlüſſe 


l 
Einf 
A ganz be onderg 


Sdium. 


wi 
= 


Bei Beſtellungen bitten wir un 

2 Original⸗Ausgabe zu verlan ir 
Sman fich nicht geſcheut hat, dieſelbe nach⸗ 
zubilden. 


Altenburg. H. A. Pierer. 
rager Mundwasser, 


in Oeſterr.⸗Ungarn patentirt, entfernt 
in einer Minute jeden üblen Mund⸗ 


die Zähne, beſchützt ſie 
Gahnfraß) und befeſtigt 
locker gewordenes Zahnfleiſch. Preis 
per gen mit Gebrauchsanmeifun 
20 Sgr. General-Depot bei G. C. 
ie 2 ang a. M. ; 

ot bei Franz Jantzen in 
Danzig. Ss 905 6371 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 

lichte in allen Packun⸗ 

gen offerire preiswerth. 
Carl Schnarcke. 


Gebirgs⸗Kalk, 


zebiger als alle bisher hier in den 
Wee Kalke, von reinem weißen 
offerire 


die — 1 — 
reiſen franco Bahn⸗ 
owraeclaw 


ichael Levy & Co., 


Kalkbruch Wapienno bei Barein. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
Ein Wirthschafts-Eleve 


wird geſucht von Steinborn in Gwisdzin 


* Pr * 3 — 22 * 22 * n Fir 2 
* 5 8 1 R * a u Am- 
x - 2 
— 1 


5 n einem Oſtſeebadeorte, hart an der] Fine junge hochtragende Kuh ſteht n dheit ohne Mediein 
Havanna- Cigarren. J Bahn Be if ein Reſtaurgtionslolal E nt Dei det 2 Allen Kranken Em e BR 55 0 

Nl Merito 70 R pro Mille enthaltend: Concertſaal, 2 Geſellſchaftszim⸗ 6843) Störmer in Naſſenhuben. un + 2 

Flor de Usstille 60 "| mer ꝛc. Park u. Gartenanlage und kleine Eine Torfpreſſe „Revalesciere Du Barry von London. 

Crus de Hiero 8 Wohnung zu verpachten oder das, ganze ; Die borziigliche Heilnahrung Revaleseiere du Barry 8 ſich bei allen Krank⸗ 


5 5 Grundſtück, zu dem außer dem angeführten | neueſter Conftruction, m. liegendem Cylinder, heiten, die der Mediein widerſtehen: nämlich Magen⸗, Nerven⸗ ruft, Lungen, Leber⸗, 
a — — Fe noch 1 5 großer Hofraum nebit| zum Dampf⸗ und Pferdebetrieh, wie alle i ile aut⸗, Atem- Blasen. und Nerrenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, 
Contento 32 „ „ Stallungen, 4, hereſchaftliche „Wehnungen zur rationellen f fa nen i nöthigen Ge: | Schwinpſucht, Aſthma, Huſten, Underdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut 
Habinet 30 „ „ und 14-16 kleinere, Zimmer für Badegalte | räthe find compl., faſt neu, Umſtände halber | aufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen jelbit in der Schwangerſchaft, Dia⸗ 
Bella Bertha 8 echt zu verkaufen. Das ganze Areal en billig zu verkaufen. Wo? ſagt die betes, Melancholi, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
Puerto Principe 23 5 4 5 eſteht aus 5 Morgen, wovon der unbe⸗] Exped. d. Ztg. unter 6696. 80,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Medicin getrotzt: 
Legitimidad er e baute Theil beackert wird. Die Nacht eelles eirat Sdesuc Certificat No. 73,621. Er Wien, 1. Februar 1871. _ 
Humanidad 171 „ „ „ könnte mit dem 1. April beginnen. Iffer⸗ c in 9 1 Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihmen dieſe Zeilen zu ſchreiben. 
Petit Trabucos 17 ten sub T. 6346 befördert Rudolf Moſſe Ein junger Kaufmann mit einem Ver⸗ Ich war feit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte 
in Berlin. W. 6751| mögen von 5000 K, der ſich auf dem Lande] mir Erleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete 


bei mindeſtens Yıo Kiſte. 
Havannaausſchuß Cigarren 
a 17 Thlr. bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme 


Gebrüder Engel. 
PPP 


Gebrüder Gehrig's 


eleeto⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


; à Stück 10 Sgr. 
Er Jahren das einzige bewährte 
Mittel, Kindern dag ahnen leicht 
und 5 u befördern, Unruhe 
cht in k zu beſeitigen, find 
Acht zu 

Gebrüder Gehrig 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 

ſtraße No. 14. ; 
Alleinige Niederlage in Danzig 


bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


eisser Brust- 
Syrup 


aus der 1855 von G. A. W. 


Mayer in Breslau gegrün⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor⸗ 


Revaleseiere nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 
Felix Baron v. Clarow. 
Gertificat No. 65,715. E R 5 Paris, 11. April 1866. 
kein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder wer⸗ 
dauen, noch ſchlafen; fie war von Schlaflofigkeit, Schwäche und nervöſer ebe 
überwältigt. Sie befindet ſich ganz wohl durch die Revaleseière, die fie Aa ellt 
at, mit gutem Appetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchendem chlaf und 
eſtem Fleiſch, nebſt einer Fröhlichkeit, der fte längſt fremd war. 3 
3,716 Baden bei en 14. Jul 1841. 
Certiſicat No. 73,716. aden bei Wien, 14. Juli 1871. 

Lange zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzuftellen; doch 
meine Dankbarkeit bal endlich über dieſe Scrupel hinweg, und von vollem Herzen tbe= 
zeuge ich zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowohl als ich lange 
Zeit hindurch an Appetitloſigkeit, lich insbeſondere an Erbrechen nach dem Eſſen und 
— ender Schlafloſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer 

valesciöre unſere a ucht nahmen und erſt nach einmonatlichem ebrauch wie neu⸗ 
geboren uns wohl befinden und Ihrer recht dankbar erwähnen. 
i Hugo Baron v. Dunay, Gutsbeſitzer. 

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 

50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Sim 
Blechbüchſen von ½ Pfund 18 Sgr., 1° P- 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfd. 1 Thlr. 
27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pro. 9 Thlr. 15 Sgr. 2 Pfd. 18 Thlr. — 
Revaleseiöre Biscuits: Büchſen & 1 Thlr. Sgr. und 1 Thlr. 27 Sgr. — Rervalssciöre 
Chocolatée in Pulver 55 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 ik. 5 Sgr., 48 Taſſen 
1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20 Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr., 576 Taſſen 
18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48. en 
Thlr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, 178 
Peli und in allen Städten bei guten othekern, Droguen⸗, Specerei⸗ und 
elicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schnarde; in Elbing: W. Dück⸗ 
mann; in Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. 
Eppinger. 


Verlag von G. D. Bädeker in Eſſen, 


zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


El elegant eingerichtete Conditorei im] zu etabliren gedenkt, ſucht wegen Mangels 
beften Betriebe iſt Ortsveränderungl an Damenbekanntſchaft auf dieſem Wege 
halber zu verkaufen. leine Lebensgefährtin mit einem Vermögen 
Adr. unter 5855 in der Expedition dieſerf von mindeſtens 2000 % Junge Damen, 
Zeitung erbeten. Eltern, Vormünder oder Vermittler werden 
E ut gerittener, militärfrommer Fuchs⸗ erſucht, ihre Ardreſſe vertrauungsvoll unter 
Wallach ſteht zum Verkauf. Zu er⸗ No. 6766 in der Expedition dieſer Zeitung 
fragen Langgarten 72, 2 Treppen. niederzulegen. 


Illnstrirte Franen-Zeitung 


Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 48 Num- 
mern. Bekanntlich ist die „Modenwelt“, die am 1. October 1865 be- 

ründet wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode- 

eitungen die grösste Verbreitung gefunden hat, längst in allen Krei- 
sen ein kaum noch entbehrlicher Bechreber geworden, Wenn sich nun 
zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter un- 
sern Schriftstellern und Künstlern die uemvomagenderen Kräfte zu ge- 
winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein des 
allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- 
häftniesmässig niedriger ist. 

Neben der „Illustrirten Frauen-Zeitung“ erscheint im Uebri- 
gen die „Modenwelt“ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem wir 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, 
verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


Illustr. Frauen-Zeitung. | Die Modenwelt. 


Ausgabe der „Modenwelt““ wit Unter- ; g 5 . 
haltungsb att. Illustrirte „ und Hand- 


aben bei 


— 


— 2 


Haeſters' Fibel. 


500. (Stereotyp⸗ age. 


ügliche Wirkſamkeit Tau⸗ Erscheint wöchentlich, ; Preis roh 24 Sgr. 
ji von Wtleften, ausge „ SFA sen dem Erscheinen der c ͤ ˙ ·³A PihaL.aEm? 
tellt von era 155 Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr.| Ausgabe ohne Modenkupfer. Pro bis jetzt 1,500,000 Exemplare davon gedruckt. 
Standes, ſprechen, iſt ſte Jährlich: 2 Quartal 123 55 
echt vorräthig bei 1 5. mund 24 Nummern mit Moden [und Handarbei- Jährlich: 9 1 
Albert Neumann Langenmarkt 3, ten, wie bei der „Moden welt.“ 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, aeiter 8 Mittelkla en⸗ eſebuch 
Hemmpel in Marienburg. 12 Beilagen mit Schnittmustern etc., wie gegen 2000 Abbildungen enthaltend. f ; 
bei der „Modenwelt.“ 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern oder der ſinnliche und ftttliche 
Halbweisses Tafelglas 12 Grosse colorirte Modenkupfer. für alle Gegenstände der Toilette und Anſchauun Sunterricht 
2 at kin bei 24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- für katholiſche Volksſchulen. für engel che Volksſchulen. 
in ſchöner Qualität bi igſt bei 3 — stickerei, Soutache eto. 59. (Stereotyp⸗) Auflage. 24. (Stereotyp⸗) Auflage. 
Hugo Soheller, Danzi Grosse Ausgabe. Pro Quartal ee ee für Simultan⸗Volksſchul 
5 — 1 Thlr. 12% Sgr. Ausgabe mit Modekupfern. Pro 42 Stereotyt 3 An nn 
Geſchäfts⸗Verkauf. r Jährlich, ausser Obigem: Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. Preis dieſer drei Aus ben to 8 7/ Sgr. 
Mein am Pillaner Hafen Hate ..... TTT — Von den 8 verschiedenen Ausgaben 5 
Schiffsbau⸗ und Zimmerei⸗Geſchäft mit rischen und Volks-Trachten, wie bei 12 Blätter mit etwa 1 historischen esebuches sind im Ganzen 172 Auflagen in 816, Exemplaren 


* druckt. 
schen RE „Eine Hauptſchrift! Die bee dee, Berubigung, aller berer, melde ben 


Anſchauungs⸗Unterricht aus unſern Schulen verbannt wiſſen möchten, weil ſie bisher in 
ihm nur ein abſtraktes, verfrühendes und herzloſes Gerede zu erblicken gewohnt waren. 
Des Verfaſſers Lehrgang beanſprucht Kopf und Herz in N Weiſe.“ 

5 (GKellner's Volksſchulkunde.) 


Haeſters' Oberklaſſen Leſebuch 


Vaterlands⸗ und Weltkunde 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Tie Anleitung zum Gebrauch des neuen 
Tarifes für Packete und Werthſendungen, Per⸗ 
ſonengeld und Ueberfracht⸗Porto ꝛc. für die Be⸗ 
ſtellbezirke der Poſtanſtalten in Danzig, Loeblau, 


rgen preuß., worauf ein 2 Stock hohes 
Wohnhaus, ein Haus mit 5 Arbeiterwoh⸗ 


ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

unt in runpſtick BE ſich feiner Lage 

wegen (am Pillauer Hafen und nahe der 

Bahn) zu induſtriellen Geſchäftsanlagen. 
ertheilt 


Nähere Ausf G. Becker m 30 Al 0 I Auflage | für eban Fand ch e een 
= * e eotyp⸗ 5 5 2 
Schiffsbaumeiſter. Ohra, Prauſt und Schidlitz iſt erſchienen und bei den Schalter⸗ N MS imultan Boltsfauler ey 


18. (Stereotyp⸗) Auflage. 
Preis dieſer drei Ausgaben roh a 124 Sgr. 

Dr Von den 8 verschiedenen Ausgaben dieses Oberklassen- 
‚esebuches sind im Ganzen * 9 in 279,000 Exemplaren 
gedruckt. 

„Unter allen Leſebüchern, welche der literariſche Markt bisher zu Tage gefördert 
hat, nimmt das vorliegende ns eine hervorragende Stellung ein. Man kann 
auf jeder Seite erkennen, daß das Buch in der Schule entitanden iſt und fein Dafein 
nicht unpraktiſchem Idealiſiren verdankt. Es ſucht die Sprach- und Realſtoffe derart 
u vereinen, daß der Schüler in Betreff der Sprachkenntniſſe und Sprachverbeſſerungen 
ormell und materiell fortgebildet wird. Stets vom Naheliegenden ausgehend, gelangt 
der Schüler beim Gebrauch dieſes vortrefflichen Buches zum Unbekannten, von den 
Theilen zu Geſammtanſ 9 vom Einzelnen zum Ueberblicke des Ganzen: ganz auf 
elementarem Wege mitte ſt Anſchauung und Gruppirung. Darin liegt ein Hauptvorzug 
dieſes elementaren Leſewerkes, daß es den Weg der Anschauung und Beobachtung ganz 
entſchieden geht, daß es nie Etwas in dem Gedächtniſſe auff ichtet, was keinen reellen 
Werth 1 und daß es den Schüler ſprachlich und ſachlich weiterbildet; es vereinigt die 
äſthetiſchen, gemüthbildenden, poetiſchen und nationalen Elemente in ſich.“ 

(Geh. Reg. und Sulratg Kellner im Trier'ſchen Schulfreund.) 


Von Haesters Lesebuch für Mittel- und Oberklassen sind für 


das Königr. Bayern besonders bearbeitete Ausgaben erschienen; desgleichen vom 
Oberklassen-Lesebuche für die Reichslande Elsass-Lothringen. 


Haeſters' Lehr⸗ und Leſebuch 


für einklaſſige (Land ⸗) Schulen. 


ſtellen des Poſtamtes ſowie in der Buchhandlung von A. W. Kafemann zu haben. 


Pillau, im Februar 1874. 


Allen — N 

en & N 

Seuche 16 RZ 
ee 

Vieh-Commissions- 

Geschäft. 

8 feri i ezogene Holländer, 

S a- Ae. me Fersen 

üllen ſeden Alters und Schlages, ebenſo 

oll: u. Fleiſchſchafe. Aufträge 1051 


jederzeit entgegen. 4851 
> 4. Heydemann, 


Nach Amerika für 45 Thlr. 
il mit den Postdampfern des Baltischen hir. 
von Stettin nach New- Vork 
am 2. April, 16. April, 30. April u. ſ. w. 
Paſſagepreiſe incl. Bek 2 — Kaen 120 90 ee Zwiſchendeck 45 Thlr. 
5 egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
owie an Die eetion des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Die Eisen- u. Schienen- Handlung 


ROMAN PLC, Danzig, 


f Milchkannengaſſe 14 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenfionen Me Schienen in verſchiedenen 
rofilen zu billigen Preiſen. 


Fleurs W 000 pre ten r lle dieren 
f Snecongutien, ſtets vorräthig auf der Maſchinen⸗ 
i von 


Gebrüder Weismüller in Frankfurt a. M. 


Gutsbeſitzer, 
Wolffradtsbof, Bahnhof Züſſow Vorpomm 
Auf. dem Rittergute Lokken b. Schöneck 
ehen 


90 Couthdown⸗Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


um Verkauf. Durchſchnittsgewicht 65 Pfd. 
u Döhlau pr. Reichenau O.⸗Pr. 


120 fette Hammel (were), 


9 do. Ochsen F 1. Theil die Heimathskunde II. Theil die Vaterlands - u. Weltkunde 
5 Moskau katholiſche Ausgabe, 7. Aufl. katholiſche Ausgabe, 6. Aufl. 
3 do. Schweine ER evangeliſche „ 2. evangeliſche „ 
. Preis roh à 5¼ Sgr. Preis roh & 9 Sgr. 


zum Verkauf. (6757 
FFFEEEeC RT: 


Für unſer Manu⸗ 
factur⸗ u. Modewaa⸗ 
ren⸗Geſchäft ſuchen 
einen gewandten 
jungen Mann, wel⸗ 
cher, wenn möglich, 
Kenntniſſe von der 
Confections-Branche 
beſitzt. Meldungen 
unter genauer An⸗ 
gabe der bisherigen 
Stellungen ſehen 
entgegen f 
Salomon & Berliner 
Königsberg i. Pr. 


BIS” Der methodisch-didaktische Weg, den Haesters“ Lesebücher: 
Fibel, Mittel- und Oberklassen-Lesebuch consequent verfolgen, der reiche, 
mannichfaltig belehrende Stoff und der deutsoch-natlonale Geist, vorzüglich in 
vielen Lesestücken des Oberklassen-Lesebuches, haben zu der ausserordentlichen Ver- 
breitung beigetragen, die diese Bücher in ganz Deutschland und darüber hinaus gefun- 
den haben, wovon die vielen Auflagen Zeugniss geben. Es wurde denselbenfdie amt- 
liche Empfehlung verschiedener hohen Schulbehörden in Deutsehland zu Theil. 

Die Verlagsbandlung ist bereit zum Zwecke neuer Einführungen ein Frei- 
exemplar von Haesters Lesebüchern zu liefern. (6800 


Ss hilis Geschlechts- u, Hautkrankheiten, Schwäche- 
V. 9 zustände etc., werden in 3—5 Tagen in meiner Poliklinik 
gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, Berlin, IZLouisenstrasse 32. Aus- 
wärtige brieflich. Schon Tausende geheilt. 5869 


Dr 
National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 
Wöchentliche Expedition via 2 
ull Liverpool nach Amerika 
jeden Mittwoch früh von 8 — — On et auch jeden Freitag Abend von 


für 40 Thaler wachen Warme 


OC. Messing, Berlin u. Stettin. 


editionscomptoire: 
in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, 
in Stettin: Grüne e Ls bei Herrn R. Mügge. (6561 


Fabrikmarke. 


1872. 


Buschenthal’s Fleischextract. 


Untersuchungscontrole: 2—— 


General-Depöt Leipzig. 


Haupt- Depot: Th. von ee Kaiserl. Königl. 
Hoflieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. 


Alleinige Specialität. 


Einrichtungen für Kartoffelſtärke, Kartoffelmehl, hellem Syrop, Zucker 
und Dextrin nach neueſtem, einfachſtem und zweckmäßigſtem Syſtem. v. 3 
Trocken⸗Avparate ganz neuer Conſtruction mit . ſtündlicher 
Seiftungsrühiate von 4, 5, 6 und 7 Centner Mehl mit nur 2 Mann Bedienung. 
affinirſiebe zur Herſtellung feinſter prima Waare. 
Centrifugen mit directem Dampfbetrieb. Fabrikleiter ie 2 — abriken 
können auf Verlangen geſtellt werden; ebenſo ſtehen Referenzen zu Dienſten und Anlagen 
neueſter Conſtruction können auf Wunſch beſichtigt werden. 


Die Masohinenbau-Anstalt 


den Gebr. Schmiel — Leipzig, 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. 


- 1 


Die Verlobung nnferer Tochter Maria 
mit dem Gerichts⸗Actuarius Herrn 
M. Krix hierſelbſt beehren wir uns ſtatt 
beſonderer Meldung 1 anzuzeigen. 
Mohrungen, den 22. Februar 1874. 
nn Böhm 
au. 


und Fr 
Conservatorium der 
Musik 


„ in Berlin, Friedrichstrasse 214. 

2 Neuer Cursus: 9. April. 
Lehranstalt für Theorie, Composition, 
Geschichte der Musik, Partiturspiel, Direc- 
tion, Solo- und Chorgesang (Ausbildung 
für Kirchen-, Concert- und Theatergesang), 
Italienisch, dramatischen Unterricht, Piano- 


in Zeichner, welcher im Zeichnen und 8000 Thlr 85% auf 33 Huf. elm. 


Copixen von Schiffs⸗Conſtructionen und Danz. Niederung werd. 


Montag, den 23. Februar beginnt der 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Strohhüte für Damen und Knaben. 


L. J. Goldberg. 


Vielfachen Wünſchen nachkommend, nehme für meine Dresdener 
enge Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren an. Beſtel⸗ 
ungen erbitte möglichſt frühzeitig. (6842 


fi ae ar feigung auf 1 — der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

u Danzig gegen ein f 3 = 
von 10 Tae monailich, Meldungen fin. Vermiethen in Königs⸗ 
unter Beifügung von Zeugniſſen, frankirt b 1 
an die oben bezeichnete? ebehbe zu richten. erg 1. Pr. 

92 
Das Geſchüftslocal, 


Kneiphöfſche Hofgaſſe No. 4, parterre, 
Abe de dem Junkerhofe, gan in ber 
Nähe der Kneiph. Langgaſſe, des Rathhauſes 
3 en er 5 Non * Wein⸗ 
l r ha a. ir, 
ür eine Material⸗Waaren⸗Handlung in Weiuſin e, nk ae 
D GConik wird en gut empfohlener junger] Zubehör und 2 großen Lagerkellern, iſt vom 
Mann, der ſeine Lehrzeit eben beendigt hat, 7. April er. zu vermiethen. Näheres beim 
zum baldigen Antritt geſucht, Polizeirath Moebius in Königsberg i. Pr. 


ee n e Montag UhrGesangver- 
ein i. d. Aula d. Gymnasii. 


e Hagel. Ver- 33 
sicherungs - Gesellschaft. R 
Agenten und Taxatoren werden an⸗ 

75 1 5 Adr. werd. d. 1 
& Vogler i. Berlin beförd. u. 6354. 


fortespiel his zur höchsten Stufe des Vir- 
tuosenthums, Orgel-, Violin-, Cello- und 
Orchesterspiel, Klassen zu specieller Aus- 
bildung von Lehrern u. Lehrerinnen. 

Wohnung und Pension im Conservato- 
rium. e 

Programm gratis von mir zu bezichen. 

Das Conservatorium macht es sich zur 
Aufgabe, den Schülern und Schülerinnen, 
welche den vollständigen Cursus absolvirt 
haben, zur Erlangung von Aemtern, Stellen 
und Engagements behilflich zu sein, 


Julius Stern, 


Internationale landwirthſchaftliche 


Fe einen ten Serie 
Austellung 5 Lei Kaffeehaus 
u Bremen 1874 See ee EEE . era f f 
verbunden mit einer FE ni Verloosung der zur Schau gestellten Thiere T ang ermejungs-Sehilfen oder zum Freundſchaftl. Garten. 


moſaiſch, der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſofortigen Antritt. 
E N 1 
(Pferde ꝛc. 2c.), landwirthſchaftlichen Maſchinen, Geräthe u. ſ. w leben, welche das ee Sonntag, den 22. Februar: 


J. S. Leiser, 


ei ; a blegen wollen, ſucht der Feldmeſſer 
önigl. Professor u. Musikdirector. Zur Berloofung find beſtimmt: BER r z . 
— Englisch —— 1 Dai gemi im Werthe Am. 30,000 1 Hauptgewinn im Werthe Rm. 30000 e enser 
1 0. = = 15,000 0. a 2 a 3,0 — = 
ehrt ein 7 5 & n 2 255 2 10000 40 5 Han 2 1000“ it ein 8 8 käuf mit krach Fuer daten 
ugland lebte. Näh 1 d 5 5,000 U ſowie 4000 diverſe Gewinne, : id h e 0 Eltern e file dun Muffe ire nes Leib⸗Bulten 


Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 
734 „Keil. 


und 1 ne achtbarer E 
mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft zum 1. 


April er. geſucht. 
J. M. Cohn 


o. el. 
Obige Hauptgewinne werden auf Wunſch den Gewinnern, den Verlooſungs⸗ 
beſtimmungen gemäß, auch in baar ausgezahlt. - 

Looſe a 1 Thlr. find zu beziehen durch das Büreau der internationalen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung (Abtheilung für Verlooſung) zu 


6 


Gerbergaſſe 2. . — n Marien werde. ô᷑ñ 
Der Vertrieb der Looſe iſt von ſämmtlichen Regierungen des deutſchen Reichs In der L. Sannier'ſchen Buch: und 1 2 
5 * ’ geftattet. Wegen Uebernahme von Agenturen, gegen angemeſſenen Rabatt, wolle 1 Kunſthandlung (A Scheinert) in Dan⸗ Zinglershöhe 
Ehn geehrten Publikum die ergebenſte man ſich umgehend an obiges Büreau wenden. (6805 zig iſt eine Lehrlingsſtelle mit einem ge⸗ 5 
Anzeige, daß ich die bildeten jungen Mann zu (MR — Sonntag, den 22. Februar 
j ; | „„ . V Cin n der alten und 
R EBERLE: i it der Falten und rt 
ier-Wieder f k 22 Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz⸗Wichſe und bis jetzt ned von ee vertraut once | 
Schmiedegaſſe 2 . keinem Fabrikat an Güte übertroffen iſt die von mir hergeſtellte Anfang 4 Uhr 
7 rd 2 r 4 5 5 5 
verbunden mit as Glyhcerin⸗Glanz⸗Wichſe . 3 Ar, Kinder 1 H. 
Reſtauration f: e e S f ger Form | 2 ae 
210 3 Au len bon 171 er eln 5 jeder Art. ] Veitung e eee ee ee eee 
von Herrn Brauereibeſitzer P. F. Eiſſen⸗ 2 Dieſelbe iſt vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, er⸗ 2 
hardt übernommen babe. 115 Sb i 825 theilt dem Leder einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glam, verhütet vermöge au 1 = Stadt Theater. 
Bier in Flaſchen, bei Entnahme von 10 Fl. 58 ibresſchemiſchen Glyceringehaltes das Hart⸗ u. Brüchigwerden, macht ] Realſchulprimaner, Ras zu Oſtern 1874 Sonntag, den 22. Febr. (Abonn, suspendu). 
frei in's Haus, zu den Brauereipreiſen: 55 hart und ſpröde gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt eine Stelle als Lehrling in einem größeren Zum erſten Male: Mein Leopold 
Bairiſch Lagerbier pro Flaſche 1 Sgr. e ſolchen Lederzeugen, die öfters eingefettet werden, ſogleich Eleganz. kaufm. Comtojr. Gef, Offerten werden sub rigid Bebe mit Geſang in 3 
Past er Bier - rer Net 32 Verſendungen nach außerhalb bei freier Emballage. 6837 in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ Acten von A. L Arronge. Muſik v. Bial. 
eutſches Porterbier 1 2 2 ermann Lietzau, Apotheker u. Chemiker, beten. 3 Faſſenſtück des Wallner Theaters in 
Billard u ae ia 85 4644) Droguerie-Waaren⸗Handlung, Holzmarkt 22. Berlin. Emma ... Frau Lang: 


ine junge gebildete. Dame 
(am liebſten von auswärts) 
wird zur Beaufſichtigung von 
ein paar Kindern bei hohem 
Gehalt geſucht. Perſönliche 

[Meldungen werden Anker⸗ 


73 
„Buckeye 
ſehmiedegaſſe No. 3, 1 Treppe, 


Amerikanische Getreide- und Gras- eee ee 
Mähmaschinen | genengenommen, 


von Adriance. Platt & Co. in Newyork, 


die beste Mähmaschine der Welt. 


Seit ihrer Einführung in Europa als die leichteste, gedie- 
genste und praktischste Mähmaschine von allen Autoritäten 
der Landwirthschaft anerkannt. Mit wesentlichen Verbesserun- 
gen für 1874 versehen, offerirt die General-Agentur von 


Mi. Selig Junior & Ge, Berlin N. W. Karlstr. 20. 
1 . 


olide Wiederverkäufer gesucht. 


RNatthey. 

Montag, den 23. Febr. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Hrn. Carl Winkel⸗ 
mann. Pariſer Leben. Gabriele 

„. Frau Lang⸗Ratthey. 

Dienſtag den bree) (Abonnement susp.) 
Crhö e Preiſe.) Erſtes Gaſtſpiel der 
önigl. Sächſ. Hofopernſängerin Kan 

Schmidt: Zimmermann vom Hof⸗ 
theater in Dresden. Fauſt und Mar⸗ 
arethe. Margarethe: Frau Schmidt⸗ 

Zimmermann. 

Meru, 18 25. — 2 825 

F 1X11... DER 3 TER um Benefiz 

ur Beanffihtigung eines 2jährigen Kindes 72 

3 Bir eu 7 57 ein 97 len für Carl Winkelmann 

geſucht. Erwünſcht wäre es, wenn dasſelbe 

bereits in einer Inlichen Stellun geweſen Pariſer Leben. 

iſt und etwas ſchueidern kann. Reflectirende Frau Director dea Matthey hat die 

bitte ich um Einſendung der Zeugniſſe] Güte gehabt, ihre Mitwirkung zuzufagen; 

| Danzig, Schäferei No. 4. Mark, Leno hat Frau v. Nigeno aus beſonde⸗ 
sau v. Kobylinski geb. v. Reibe rer Gefälligkeit die Nollen der Metella und 
Ein Landwirth Pauline, und Herr Glomme die Rolle des 

PIE „, | Brafilianers freundlich übernommen. Zu 

36 Jahre alt, ununterbrochen in eh Bien ſeiner Beneſiz⸗Vorſtellung ladet er⸗ 

gebenſt ein 


bs) Carl Winkelmann. 
Selonke's Theater. 


Sonntag, den 22. Februar. Die Liebe im 
Eckhauſe. Luſtſpiel. Die Unglück⸗ 
lichen. Luſtſpiel. Danzig von drei 
N Localpoſſe von Odo Negen⸗ 

Spazierengehn im Wald: 
Olga Niedlich .. Hr. Otto Negendauk. 
Montag, den 23. Februar. Benefiz In 


tinell⸗Banden zur gütigen Benutzung. 
Inh Nicı 


Rudolph Nicolaus. 


T 
Frische Tischbutter 


erhielt und empfiehlt 
Arnold Nahgel 
Schmiedegaſſe No. 21, Schwarzes Härchen. 
Prima Paraffinlichte 
(nicht geringere Qualität) 
(4er, 5er, 6er zu 100 Pack und 150 Pad 


er Er. 
a 9 Hu und 6 % pr. Pad, bei 10 Pack 
a 5 Su und 55 Gr pr. Pack, bei 20 
Pack a 8 ½¼ Yu und 5 ¼ pr. Pack. 
Bei Originalkiſte 26 & per Ctr. 


Bernhard Braune. 


100 kernfette Hammel 


ER Buchtvieh- Auction Ge 


geweſen, worüber ihm die beften Referenzen 
zur Seite ftehen, ſucht zum 1. April oder 
päter eine Adminiſtration oder Ober In⸗ 
ſbeckorſtelle Derſelbe würde ſich allenfalls 
auch entſchließen nach Polen zu gehen 
und könnte feine Frau zugleich die innere 
Wirthſchaft mit übernehmen. 
Näheres i. d Exp. d. Bl. unt. No. 6728. 
Eine Erzieherin, muſilaliſch, wird zu 
Mai d. J. bei 2 Kindern von 6 und 
7 Sole auf das Land geſucht. Hierauf 
Reflektirende belieben ihre Adreſſe einzurei⸗ 
chen unter Chiffre L. D. Altfelde poste 


lestante. (6729) 


rl. Emilie Gliemaun. Zum erſten 
Male: Gewonnene Herzen. Volks⸗ 


ſtehen in Bongareik pr. Rieſenburg, Kr. 
Stuhm, zum Verkauf 6344 
mit der ade Ra en, in Neu⸗Kußfeld bei Pr. Holland, 
u * 
ga e der a e Eiſenbahn > Station Güldenboden, 
unter 6856 nimmt die Exped. d. Ztg. ent⸗ 8 itb ah n 
egen. . > R 
2a eee e * Gewerbe, 
| Dienftag, 24. Februar 1874 
ne ee Dienstag 2. Feutuar Ma 
> „ ’ + m . 
Beamte, als: Nase a Feld: und Mittags 1 Uhr. Ilm 2. b. M. bat fich ein Kauder Mü 
ee Deal! e Hit 25 und Schwarzes Meer 44 eingefunden 
unverheirath. Rechnungsfübrer, Geh. Zum Verkaufe kommen: 17 Bullen, tra⸗ | derselbe e ee e 
bis 400 &, 4 tücht. Brenner, Gehalt u. * ; 8 \ le e e eee 
Kea dee diefe. 5 gende Färſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher ese 35 
Mer, Ge mit au Och 1 Si ace. Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ En us 5 Nan Oram, ine ee 
5 5 0 f ut ich Dein . 
e ee gende Säue der mittelgroßen Norkſhire⸗Race. 8 ala e e 
ya ee Programme vom 10. Februar ab. ee Wire r Per Tee 
Heeren 0 | Ju den von Königsberg und Berlin ankom Rn ou übe findet Dein Age dete un 
0 fl 8 5 * 1 rhalb, 8 0 111 
macher, Wollwebergufe 15 Gem Haut, menden Zügen und auf vorherige Anmeldung werden emp 5 ( Yen Geburtstagskinde A. N. wünſchen 


ear i 2 v. 1112 Uhr. Geiſtgaſſe 105, D dir ein dreifach donnerndes Hoch, 
Dine geht Weh acdc in dez wird in Güldenboden Fuhrwerk bereit ſtehen. Die Juſpee die ganze Schlo ’ afle zittert 2 
vierziger Jahren ſucht Stellung als F Zuckau aber No. 8 (die Wanzel ehen bleibt. 
Repräſentantin der Hausfrau oder z. ſelbſt⸗ 088. kann ſich daſel Seine Collegen. 


2 Eingeſandt. 

m Die Bewohner Danzigs ſind es ge⸗ 
wöhnt, über den ſchlechten 1 ihrer 
Straßen Klage zu führen. Das Recht 


hiezu wollen wir ihnen nicht beſtreiten, aber 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


Norddeutscher Lloyd. 
> 2 4 
* Postdampfschifrfahrt 
richt 2 und welcher ge 1 Aug von BREMEN nach 
8 net Adreſſen Newyork Baltimore Neworleans \ 


ſtammung, 
ſtellungen entg 
einjähriger un 


E ellnerinnen für außerhalb mit guter 
K Garderobe weiſt nach b it guter 
6859). J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


Zuverlässige Gehilfen 
finden von ſofort Stelle beim Handels⸗ wi N 
gärtner Koenig in Vraunsberg Oſtpr. Eiſenbahnunfall bisher nicht vorgekommen 
Z den Knaben ordenklicher Eltern, von] — und dort den von dem Stationsgebäude 

denen der eine 15 Jahre alt, das Gym der Königl. Ostbahn nach dem Orte füh⸗ 
naſium bis Secunda der andere, 13 Jahre] renden Weg in Augenſchein zu nehmen. 


nach Alle, welche dem Troſte noch zugäng⸗ 
La ah deſſelben bedürftig find, 5 Ne 
kleine Reiſe nach der Nachbarſtatjon ea 
nicht zu ſcheuen — auf dieſer Strecke it, 
wie wir zur Beruhigung hinzufügen, ein 


Eine geprüfte Erzieherin, 


welche in der Muſik wie in Sprachen Unter⸗ 


unter 6847 in der Exped. d. Ztg. erbeten. . ; { n alt, biss 5 s Lehr⸗ Für den Erſolg dieſer Excurſion überneb⸗ 
Ei an größeres Gut wird ein vollfoinmen lena und feen zweiten Dienstag 14 linge u Auen Manege “ein Uns hen an Lech Sant. en 
gewandter wiverheiratheter _ Erſte Calite 168 Th.) ri 5 14. April. terkommen. . Schließlich können wir nicht umhin, der 
Buch⸗ u. Rechnun sführer zweite Cajüte 100 Thlr. Calüte 135 Thlr. Cajüte 210 Thaler, Näheres zu erfragen in der Expedition Könſgl. Direction der Oſtbahn unſere 
ucht, welcher auch die ſchriftlichen Ar⸗ $ dieſes Blattes. (6730 wärmſte Anerkennung dafür auch Aedgle 

2 9 i 


Zwiſchendeck 45 Thlr. | Zwiſchendeck 45 Thlx. | Zwiſchendeck 55 Thaler. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expebienten in Bremen 

und deren inländische Dire. ſowie 
ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


e 
Helen des Amtsvorſtehers zu übernehmen ch⸗ 
bat. Geeignete Bewerber wollen ihre Mel⸗ 

dungen mit genauen Angaben über ihre 
bisherige Thätigkeit, Anſprüche ꝛc. unt. 6621 
in der Erpeb. d. Ztg. einreichen, 1 


n Zoppot, Südſtraße No. 22, ift die un⸗ daß ſie es den Neiſeluſtigen nach 
ne Weh en aus vier heiz⸗ keit erſchwert, auf ihr zu verunglücken. 
baren Zimmern, Entree, Stallung und Re ß 
miſe zu vermiethen. Redaction, Druck und Verlag von 
Näheres Hundegaſſe 56. (6841 A. W. Kafemann in Dauzis. 


tröſten wollen wir ſie. ir fordern dem⸗ 


i Details⸗Zeichnungen geübt iſt, findet ſofor⸗ zur 1. Stelle geſucht. Adr. unter 6854 in 


— ——— — — 


— 


